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Heh - Sie! Warum?

Die Sonne strahlt. Mücken tanzen
im flimmernden Licht. Ueber das

hohe Gras streicht leichter Wind.
Hoch oben hängt regungslos ein

Weih in der Luft, stößt plötzlich
senkrecht ins grüne Weizenfeld
nieder.

¦
Am Waldrand liegt ein Gartencafe

unter herrlichen alten Bäumen;
eins ohne Wurlitzerorgel.
Heute vormittag sitzt ein Liebespaar

an einem der Tische unter dem

großen Nußbaum. Die beiden küssen

sich, lassen sich von niemandem
in der angenehmen Beschäftigung
stören. Auch nicht vom Geschrei,
das dem tragbaren Radioapparat auf
ihrem Tisch entquillt. Im Gegenteil,

den Apparat haben sie ja extra
aufgedreht, um in Stimmung zu
kommen. Es ist die <Stunde der deutschen

Schlagen:
«Du süße kleine Katze,
Wie süß ist deine Fratze!»

Dann:

«Das Leben mit dir ist's, das mir behagt,
Nach dir, nach dir hab' ich immer
gejagt.»

Undsoweiter.

¦
«Können Sie den Radio leiser
einstellen, bitte?»
«Wieso?»
«Er stört.»
«Uns stört er nicht!»
«Bedaure, aber mich!»
«So? Wer bekommt nun recht?»
«Ich bitte Sie ganz einfach, Ihren
Apparat leiser einzustellen.»
«Der Apparat bleibt so eingestellt
wie er ist. Lieber gehen wir weg
von hier.»
Aber sie bleiben stur sitzen.

Nach genau zwölf Minuten:
«Können Sie es nun wirklich nicht
über sich bringen, abzudrehen? Das
geht doch nicht an in einem Cafe,
daß jedermann seinen Radioapparat

mitbringt und andreht, dazu
noch so laut.»
«Doch, das geht. Sie hören es ja!
Das ist sogar ganz normal!»
"Meinen Sie wirklich?»
«Mein Mädel hat krumme Beine,
Doch einen süßen Mu-hu-hund »

kräht der Schmalztenor im Radio.
«Tä-tä-tä-tä-därätättä ...» akzentuiert

der junge Liebhaber den
Rhythmus.
«Natürlich ist das normal! Aber
heutzutage ist halt jedermann hy-
pemervös! Heut' geht den Leuten
em bißchen nette Musik schon auf
die Nerven!» schimpft die scharmante

junge Dame.

«O-Beine hat die Kleine,
Doch sonst ist sie gesu-hu-hund! »

endet der Schmalztenor in Falsett.

Jetzt fällt eine Pause ein, und in
diesem Augenblick ertönen Vogelrufe

im Wald.
«Die Vögel machen ja auch Lärm,
wieso stören die denn nicht? Heh -
Sie! Warum?» giftelt der junge
Mann - und dann geht's wieder los:

«Du hast sowas, das macht mir Spaß!
Du hast etwas, im Uebermaß!»

Das reizende Paar läßt sich noch

Zeit, ehe es verduftet. Vom Feld¬

weg her fliegen dann eine Zeitlang
Schlagerfetzen übers Weizenfeld

zum Waldcafe. Dann wird es endlich

still.
¦

Die Sonne strahlt. Mücken tanzen.
Blätter rascheln im Wind. Auf dem

untersten Ast einer Espe piepst ein

Buchfink, andere antworten. Ja,
also die machen wahrhaftig einen

Riesenspektakel; wieso stört der
einen wohl nicht?
Heh - Sie! Warum?

Maria Aebersold
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